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ran geſpart werden kann
Von Karl Schrader

Mitglied des Reichstages
Die neuliche Preſſemeldung daß ein Kompromiß be

züglich der Finanzreform erreicht ſei iſt mit Recht in Ab
ede geſtellt worden Ganz im Gegenteil iſt noch gar nicht

abzuſehen

men wir
ob überhaupt etwas zuſtande kom
d die Ergebniſſe aller bisherigen Erörterungen

ſind negativ über Tabak Bier Wein Elektrizitäts
Inſeratenſteuer iſt noch gar nicht verhandelt Man kann
hoffen daß bezüglich der direkten Beſteuerung irgend
etwas zuſtande kommen wird ſei es Nachlaßſteuer erhöhte
Erbſchaftsſteuer oder irgend eine Form der Vermögensſteuer
aber weiter iſt auch dieſer Teil der Verhandlungen nicht ge
kommen beim Branntwein iſt man auch noch nicht weiter

Nur angedeutet ſind bisher zwei wichtige Punkte
Herr Kaempf hat im Reichstage darauf hingewieſen

daß die
könne

Finanzreform nicht den verlangten Erfolg haben
ſolange die gegenwärtige Wirtſchaftspolitik die

Lebenshaltung außerordentlich verteuere und infolge davon
alle Produktionskoſten erhöhe insbeſondere auch die Aus
gaben des Staates für Heer und Flotte für die Staats
betriebe und die Beſoldung der Beamten und die Steuer
kraft und damit den Ertrag der indirekten Abgaben herab
ſetze zugleich aber auch durch Verteuerung der Fabrikation
den Export erſchwere dem ohnehin die Zölle der andere
Länder das Gebiet beſchränkt haben

Wie weit jetzt ſchon praktiſche Konſequenzen aus ſolchen
Erwägunungen gezogen werden können ſoll hier nicht unter
ſucht ſondern nur bemerkt werden daß wenn wir uns von
der N
gunge

ot wendigkeit gewiſſer Zollermäßi
n überzeugen würden die Handelsverträge nicht

im Wege ſtehen würden die nur Zollerhöhungen ver
hindern

Aber die Frage iſt ob nicht jetzt ſchon der Anfang mit
der We gräumung des ſchwerſten Hinderniſſes geſunder
Finanzen nämlich der außerordentlichen Belaſtung der
ſelben durch die Ausgaben für die Wehrkraft
gemacht werden kann

Armee und Flotte ſind nicht ihrer ſelbſt wegen auch
nicht zu Schauſtellungen da noch weniger wollen wir eine
Eroberungspolitik treiben ſie ſind das Mittel uns gegen
zu befürchtende Angriffe auf unſer Land und Eingriffe in
unſere Jntereſſen zu ſchützen Sie dürfen das für dieſen
Zweck Notwendige nicht überſchreiten Jhr Maß wird alſo
durch die politiſche Lage bedingt Sie dürfen über das
durch dieſe bedingte Erfordernis um ſo weniger hinausgehen
als ſchon jetzt die Mittel dafür nur mit größter Schwierig
keit zu beſchaffen ſind Nicht bloß in Deutſchland Es iſt
dasſelbe

ſeufze
in Frankreich und England Beide Länder

n unter der ſchweren Laſt Deutſchland ſoll
die 500 Millionen Steuern mehr weſentlich für die Wehr
u

Jm Widerſpruch mit der vorſtehenden Mitteilung des
Herrn Abgeordneten ſteht eine der Germanig zugegangene Zu
ſhrift die wir gleichfalls in der vorliegenden Nummer der Saale
Zeitung unter Deutſches Reich zum Abdruck bringen
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onzertſaal nicht Kraftvoll geſundes Temperament und
Grundlage Sinnlichkeit

Die Redaktion

Feuilleton

Felix Mottl
Generalmuſikdirektor Felix Mottl dirigiert am

kommenden Freitag hier in den Kaiſerſälen
das V vom Hofrat Richards veranſtaltete Sym
phoniekonzert Es wird unſeren Leſern nicht
unwillkommen ſein aus dem ſoeben bei Georg Müller
Leipzig und München erſchienenen Buche von

Rudolf Louis Die deutſche Muſik der Gegenwart
einen Mottl gewidmeten Abſchnitt kennen zu lernen

ayreuth wurde für das letzte Viertel des vorigen
rhunderts die hohe S ule des Bühnen

gen ten Außer dem älteſten der Bayreuther Diri
Genug Hermann Levi
genannten Ri

1839 1900 und den beiden ſchon
chter und Fiſcher gehören dieſer Schule

r 2Ja cher ſeine amerikaniſche Tätigkeit dem deutſchen
lange entzogene und dann ſo jäh dahingerafftee Mottl çgeb 1856

a uß u auch Sieg
agner geb 1869 der Sohn des Meiſters ausm zweifellos ein tüchtiger Dirigent hätte werden können

er ſich nicht infolge ſeiner eximierten Stellung der
igkeit
a

d arg Ordentliches zu lernen hätte für über
rfen

er den heutigen Dirigenten die von Bayreuth aus
er in der Kunſtanſchauung Richard Wagners
nd gebührt dem Münchener Hofoperndirektor

weitaus der erſte Platz Er iſt von Haus aus

ten

ilden die pſycho phyſioloigſchen
gen ſeiner künſtleriſchen Perſönlichkeit Einzig undes eichlich iſt die naive ja kindliche Fre z e am

eren die er ſich wie wohl kein anderer unter

Saal
Halle a Dienstag den

um Verſtärkungen handelte es iſt ebenſo

Abend Ausgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

kraft aufbringen und jedem der die Verhältniſſe und Ent
wickelung des Landheeres ſowohl wie der Flotte kennt iſt
es klar daß wenn bezüglich beider ſehr ernſte Einſchrän
kungen eintreten die ganze Finanzreform nichts weiter ſein
kann ſelbſt wenn alles erreicht würde was der Staats
ſekretär verlangt als das Hinausſchieben der
Kriſis auf wenige Jahre die dann um ſo ſchwerer ſein
wird Die deutſche Landmacht iſt ſo bemeſſen daß ſie zur
Not zwei Großmächten Widerſtand leiſten kann nämlich
Frankreich und Rußland Letzteres iſt nicht nur durch innere
Wirren ſondern auch durch die Lage ſeiner Finanzen auf
längere Zeit an einer großen aktiven Politik verhindert
und würde es einen Krieg in Europa zu führen haben ſo
würde ſeine Stellung in Oſtaſien ſchwer bedroht ſein Frank
reich iſt nicht mehr angriffsluſtig Die Politik wird heute in
immer ſteigendem Maße von den Völkern ſelbſt gemacht die
Regierungen ſind von deren Stimmungen heute noch weit
mehr abhängig als im Jahre 1870 Die Völker haben
gelernt ſich um ihre Angelegenheiten mehr zu bekümmern
und ſind weit weniger geneigt ſich von momentanen Auf
wallungen beſtimmen zu laſſen

Deutſchland iſt jetzt in der Lage ſeine Ausgaben für
das Landheer weſentlich einzuſchränken Nicht
bloß dadurch daß im Einzelnen aller unnötige Luxus ver
mieden alle Ausgaben auf das wirklich Nötige beſchränkt
werden ſondern auch im Großen ſei es durch Verminderung
der Truppenkörper ſei es bei deren Aufrechterhaltung durch
geringere Präſenzhaltung ſei es durch eine Kombination
von beiden Wie das geſchehen ſoll oder ob noch andere
Maßregeln für den gleichen Zweck dienlich ſind das iſt eine
techniſche Aufgabe des Militärs die aber deutlich und be
ſtimmt geſtellt und deren Erfüllung geſichert werden muß
wenn aus der Finanzreform etwas werden ſoll Es verſteht
ſich daß man große organiſatoriſche Maßregeln nicht von
heute zu morgen durchführen kann aber wenn man ſie will
ſo ſind die Kräfte vorhanden um in kurzer Zeit feſtzuſtellen
was mit welcher Wirkung und in welcher Zeit es geſchehen
foll Mehr als einmal hat man dies vermocht wenn es ſich

ſo moglich wenn Ver
minderungen beabſichtigt werden a

Was die Flotte betrifft ſof iſt ja eines klar gewor
den Soweit ihre Stärke durch die Rückſicht auf England
beeinflußt wird wiſſen wir jetzt daß England und zwar
in allen Parteien eine ſo ſtarke Ueberlegenheit ihrer
Flotte uns gegenüber aufrecht zu erhalten wünſcht daß wir
daran nichts ändern können Ebenſo klar iſt aber daß dies
für England eine beſonders von der jetzigen Regierung ſehr
empfundene finanzielle Laſt bildet und daß man gern dieſe
möglichſt einſchränken möchte Alſo auf deutſcher Seite die
Einſicht daß alle Verſtärkungen nichts nützen werden auf
beiden Seiten die Notwendigkeit weniger für die Flotte aus
zugeben

Liegt darin ſchon die Möglichkeit einer Verſtändigung
ſo iſt ſie durch den Verlauf des Beſuches des engliſchen
Königspaares in Berlin noch näher gerückt Ob wirkliche
Verhandlungen über politiſche Fragen bei dieſer Gelegen
heit ſtattgefunden haben iſt bis jetzt nicht bekannt aber die
Stimmung für Verſtändigungen iſt nicht nur
bei den Regierungen ſondern vor allem auch bei den Völ
kern vorhanden Beiderſeits hat man den Wunſch ſich näher

ſeinen Berufsgenoſſen bis heute bewahrt hat Und dieſe
Freude am Muſizieren verſteht er mit ſuggeſtiver Macht auf
die Ausführenden zu übertragen Alles wird frei und leicht
unter ſeinem Stabe nichts Forciertes gibt es da nichts
was gewaltſam gekünſtelt oder gequält wäre

Mottls Orcheſterſtil iſt ein ausgeſprochenes Al Fresco
und die Gefahr daß er einmal das Detail allzu ſehr ver
nachläſſige iſt entſchieden größer als daß je bei ihm der
große Zug verloren ginge Die Luſt am ſchönen gefühls
beſeelten Ton wie auch wohl gewiſſe Bayreuther Einflüſſe
haben jene oft bemerkte Neigung zu möglichſter Verbreite
rung der langſamen Zeitmaße in Mottl großgezogen die
ihn gewiß manchmal zu Uebertreibungen verleitet ihm
andererſeits aber auch die Anlage und Durchführung von
Steigerungen erlaubt in deren Wucht und Größe ihm nie
mand gleichkommt Wie er es aber auch mache immer ver
ſchwindet ſeine Perſon durchaus hinter dem Kunſtwerke das
er interpretiert Jn Mottl iſt keine Spur von Eitelkeit und
Gefallſucht vom Poſeur und Komödianten hat er gar nichts
Wenn es wahr iſt daß das Unmögliche anſtreben muß wer
das Mögliche erreichen will ſo kann man wohl ſagen daß
Mottl vor allem als Bühnenleiter und Organiſator
ſich ſein Ziel nicht immer hoch genug geſteckt und auch nicht
immer energiſch genug verfolgt habe Er iſt eine konziliante
Natur und das Wort unmöglich ſpielt zweifellos eine zu
große Rolle in ſeinem praktiſchen Sprachſchatz Man kann
zweifeln ob er überall das getan hat was er hätte tun
ſollen und tun können Aber was er immer tat das tat
er als treuer und ſelbſtloſer Diener der Kunſt nicht für ſich
ſondern für die Sache

Gerade in dieſer letzteren Eigenſchaft unterſcheidet ſich
Mottl ſcharf von ſeinem ihm ſonſt vielfach ähnlichen Vor
namensvetter Felix Weingartner bei dem immer die Perſon
des Dirigenten ſelbſt im Vordergrunde ſteht Jn Mottl
dominiert die Freude an der Muſik in Weingartner die
Freude an der eigenen Leiſtung
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1909

werden die

zu kommen Wäre nun nicht eine Verſtändigung
möglich was beide Staaten für Neubau von Schiffen in
ihre nächſten Budgets vielleicht für 1909 und 1910 einſtellen
wollen Das wäre keine Bindung auf längere Zeit aber
von beiden Seiten ein Beweis des Vertrauens der ſeine
Früchte tragen und hoffentlich zu Wiederholungen führen
wird

Für Deutſchland würde dies allerdings zunächſt nur eine
Erſparung an den Ausgaben für Neubauten bedeuten der
in der Zukunft ſich auch für die laufenden Ausgaben geltend
machen wird Aber ſollte es nicht auch möglich ſein ſchon
1909 an der Jndienſthaltung zu ſparen

Eine ſolche Betätigung beiderſeitiger Friedensliebe
würde auf die Geſinnungen beider Völker einen ſtarken Ein
druck machen und eine Verſtändigung auch über andere
Fragen z B über die Balkanfrage weſentlich erleichtern

e e
Deutsches Reich
Hojf und Perſonalnachrichten

Botſchafter Graf Wolff Metternich der deutſche
Botſchafter in London der ſich während des engliſchen Königs
beſuches in Berlin aufgehalten hat iſt wie die Berliner Uni
verſal Korreſpondenz hört Sonntag nachts wieder nach London
zurückgekehrt Am Sonnabend vormittag hatte der Botſchafter
noch eine längere Unterredung mit dem Staatsſekretär v Schoen

Der Wirkl Legationsrat Ebermaier vomReichskolonialamt der zu den Begleitern des Unter
ſtaatsſekretärs v Lindequiſt auf deſſen Reiſe nach Oſtafrika ge
hörte iſt auf der Rückfahrt nach Europa in Neapel erkrankt

Dernburgs Glück und Ende
V Der Haß gegen Kolonialſekretär Dernburg beſteht im

Zentrum ungeſchwächt fort Zwar manchmal ſchien es als
ob die Eingeborenenpolitik Dernburgs die Altramontanen
milder geſtimmt hätte gen Eintreten für das Syſtem
Rechenberg brachte ihm hie und da ſogar ein Lob ein Es
hat alles nichts geholfen der Mann des 13 Dezember ſteht
nunmal auf der Proskripitionsliſte des Zentrums Ein
von Verdrehungen ſtrotzender Artikel der Sächſ Volksztg
vom letzten Sonntag plaudert über Dernburgs Glück und
Ende ohne auch nur ein gutes Haar an dem verhaßten
Börfenjobber zu laſſen Der Artikel der ein echt er Er z
berger iſt hat folgenden Schluß

Der Reichskanzler will zur Entlaſſung nur deshalb nicht
ſchreiten weil er den Freifinn nicht vor den Kopf ſtoßen will
Aber wenn die heutige Mehrheit zerfällt geht als erſter Sünden
bock Herr Dernburg ab und niemand wird ihm eine Träne
nachweinen Jn der Budgetkommiſſion hat er es nämlich
mit ſeinen unſachlichen Grobheiten nachgerade mit allen Parteien
verdorben dabei macht man die Erfahrung daß er den Etat
nicht viel beſſer vorbereitet hat wie früher
Stübel und Hohenlohe Vom Zentrumsſtandpunkte aus
haben wir keine Veranlaſſung dieſen Wechſel zu wünſchen oder
das Verbleiben Dernburgs zu fordern es iſt dem Zentrum ganz
gleichgültig wie der Haſe läuft Daß die Aera Dernburg nicht
ſehr lange dauern würde war uns von Anfang an klar daß na
tionale Helden von den eigenen Leuten geworfen werden iſt eine
Jronie des Schickſals für ſolche Politiker

ſcccc J

Elektra im Berliner Opernhaus
Nun hat auch Berlin an dem großen Ereignis des

Winters teil Richard Strauß Elektra hielt geſtern ſeinen
Einzug in das feſtlich geſtimmte Opernhaus Man benahm
ſich ſehr artig und dankbar ſchreibt das B zu dem Er
eignis Um die Wahrheit zu ſagen es wurde auch ein wenig
geziſcht aber dieſe Oppoſition die ſich ſchüchtern nach dem
zehnten oder zwölften Hervorruf regte war nicht ernſt zu
nehmen Man darf von einem großen Erfolg ſprechen
von einer Form der Zuſtimmung in der ſich unverhohlen
eine herzliche Verehrung für den als Perſönlichkeit bereits
populär gewordenen Komponiſten bekundete Von dem
Moment an wo ſich mit einem grellen moll Akkord der
Vorhang vor dem angeblich griechiſchen Burghof von Mykene
hebt und die Tonfluten des Straußſchen Orcheſters mit ſeinen
dreifach geteilten Geigen und ſeinem Rieſenapparate von
Bläſergruppen anſchwoll um uns aus ſeinem leidenſchaft
lichen Gewoge nicht wieder frei zu laſſen nahm die von
Herrn Boeſcher gut inſzenierte Aufführung fortgeſetzt das
Jntereſſe in Anſpruch Die Leiſtungen der Hauptdar
ſtellerinnen waren als ſolche phänomenal Thila Plaichinger
ſchuf aus der Elektra eine menſchliche vielleicht allzu menſch
liche Geſtalt Die Klytämneſtra von der muſikaliſch Un
erhörtes verlangt wird fand in Marie Goetze eine ent
ſchloſſene Vertreterin Ueberraſchend entwickelte ſich die
Stimme von Francis Roſe in der Partie der Chryſothemis

Ein beſonderes Wort gebührt dem Orcheſter und ſeinem
Leiter Leo Blech iſt mit voller Hingabe für ſeinenKollegen eingetreten Das wird ihm ſobald keiner nach
machen
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Zur Reichsſinamreform
i ührenden Zentrumsorgan der Germaniaachten ie leichten auf eine Verſtändigung beſſern

Wenn ein förmliches Kompromiß auch noch nicht ab
eſchloſſen iſt ſo hat doch bereits eine Annäherung der verſhledenen uſchauungen ſtattgefunden

Die Nachlaßſteuer ebenſo wie die Ausdehnung der Erb
ſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten werden als gänzlich
ausſichtslos fallen gelaſſen dafür wird eine Er
höhung der Matrikularbeiträge auf den Maximalbetrag von
1,60 Mk pro Kopf der Bevölkerung anſtatt 80 ſ pro
Kopf wie in der Vorlage vorgeſehen zugeſtanden alſo ein
Geſamtetrag von 100 Millionen anſtatt 50 Millionen Mark
Die Go und Elektrizitätsſteuer wird durch eine Kohlen
ſteuer erſetzt welche 25 Pfg pro Tonne auf Steinkohlen
und Koks 10 Pfg auf Braunkohlen betragen ſoll Dieſe
Steuer würde auf 170 Millionen Tonnen inländiſche
Steinkohlen und 30 Millionen Tonnen ausländiſche
Steinkohlen zuſammen 50 Millionen Mark auf 70
Millionen Tonnen inländiſche Braunkohlen und 30 Mill
Tonnen ausländiſche Braunkohlen zuſammen 10 Millionen
Mark insgeſammt alſo 60 Millionen Mark Ertrag bringen
und faſt keine Erhebungskoſten verurſachen Allerdings
würde dadurch der Steinkohlenbergbau mit 1
Pfennig und der Braunkohlenbergbau mit
e Pfennig pro Zentner belaſtet werden was
etwa der früheren Bergbauabgabe entſpricht

An Stelle der Weinſteuer ſoll die Fahrkartenſteuer fort
beſtehen und an Stelle der Jnſeraten und Plakat
ſt e uer die Zuckerſteuer in bisheriger Höhe erhalten bleiben

Bier Tabak und Branntwein ſollen annähernd in der
Höhe der Regierungsvorlage alſo mit zuſammen 275 Mill
Mark belaſtet werden doch fielen die hohen Koſten welche
das Spiritusmonopol verurſachen würde weg ſo daß hier
aus eine bedeutende Erſparnis für die Reichskaſſe entſtünde

Die alsdann noch zur völligen der des Finanzreform
bedarfs fehlenden 40 Millionen ſollen durch Erhöhung
des Kaffeezolles von 40 auf 60 Mk pro 100 Kilo be
ſchafft werden Dieſe Löſung der Finanzreformfrage hätte
jedenfalls vor den Projekten des Reichsſchatzamts den großen
Vorzug daß die ca 75 Millionen neue Ausgaben für Ein
zug der neuen Steuern durch die Bundesſtaaten auf ein
Minimum vielleicht auf 5 oder 6 Millionen Mark jährlich
vermindert würden und daß insbeſondere die 5000 Mann
neuer Beamten welche die Nachlaßſteuer ein
treiben ſollen ganz überflüſſig werden

Soweit die Germania Wir können an dieſes
Kompromiß das einem Zentrumshirn zu entſtammen ſcheint
nicht glauben Es iſt überaus charakteriſtiſch für die ſelbſt
ſüchtige Art der Konſervativen und der gefſinnungs
verwandten Ultramontanen mit welchem Eifer
und mit welcher Rückſichtsloſigkeit ſie nach neuen Steuern
ſuchen nur um den Großgrundbeſitz vor einer
höheren Belaſtung zu bewahren Das Wort ſoziale Ge
rechtigkeit ſcheint im konſervativ ultramontanen Wortſchatz
völlig zu fehlen Jm übrigen glauben wir nicht daßſich fut ſolche unſinnigen Steuerprojekte überhaupt eine

Mehrheit im Reichstage finden wird

Die Abtrennung der Medizinalabteilung
vom Kultnsminiſterium

ſollte nach einer Korreſpondenzmeldung zur Entlaſtung des
erkrankten Miniſters Dr Holle inzwiſchen beſchloſſen wor
den ſein Wie der Berliner Korreſpondent der Saale Ztg
an maßgebender Stelle erfährt iſt eine ſolche Entſchließung
nicht gefaßt worden ſollte die Unterſtellung der Medizinak
abteilung unter das Miniſterium des Jnnern einmal er
folgen ſo hängt ſie mit dem Befinden des Kultusminiſters
keineswegs zuſammen Daß die beteiligten Miniſterien des
Kultus und des Jnnern ihre früheren ſeinerzeit zum
Stillſtand gekommenen Verhandlungen wieder aufgenommen
haben iſt bekannt ob ſie diesmal zu einem anderen Reſultate
führen werden ſteht wie wir hören durchaus noch dahin
r zum mindeſten liegen die Schwierigkeiten darin wie
ſich die abzutren nende Medizinalabteilung
mit der Unterrichts abteilung auseinander
ſetzen kann mit der die einen weſentlichen Teil des
Medizinalweſens bildend der wiſſenſchaftlichen Forſchung
und dem wiſſenſchaftlichen mediziniſchen Unterricht dienenden
Jnſtitute verbunden bleiben müſſen Angenommen die
Medizinalabteilung reſſortiert von einem anderen als dem
Kultusminiſterium ſo würden um ein Beiſpiel herauszu
greifen alle perſonellen und ſachlichen Fragen der ärztlichen
Univerſitätsinſtitute die man jetzt kurzerhand im Beratungs
wege erledigt im Schriftwechſel zweier Miniſterien
behandelt werden müſſen Für den jungen Mediziner ſeine
Ausbildung auf der Univerſität das Staatsexamen und auch
die Abſchlußprüfung müßte füglich die Unterrichtsabteilung
re

fliſſenen denen der Enthuſiasmus jetzt ſchon im Geſicht ge
ſchrieben ſtand Bald tauchten auch einzelne jener älteren
Herren auf weißbärtig immer noch dichter Haarwuchs
ſchlank von Figur und mit meiſt hageren Zügen ein unver
kennbarer Typus muſikaliſcher Feinſchmecker der überall ſo
leicht aus einer Menſchenmenge herauszufinden iſt wie ſonſt
wohl nur noch der feinere Weinkenner Je mehr es auf
8 Uhr zuging um ſo bedrohlicher wurde die Fülle Damen
und Herren darunter aber faſt keine Uniform Und ganz
kurz vor Beginn ſah man noch einige Damen die optimiſtiſch
wie nur n find wenigſtens noch durch einen beſonders

ren ugenaufſchlag an der Kaſſe ein Billett zu gewinnen
hofften

Ein ausverkauftes Haus Leben und Bewegung wie in
einem Vienenkorb Die Hofloge blieb leer Diesmal hatten
ſich im Unterſchied zu der Galavorſtellung des Sardanapal
zu Ehren des engliſchen Königspaares wenig hohe Militär
und Zivilchargen eingefunden Aber aus Dresden waren
Graf Seeb ach und Geheimrat v Schuch herübergekommen
Hugo v Hofmannsthal und Frau Joſef Kainz
Artur Nickiſch der Komponiſt von Hänſel und Gretel
Engelbert Hum Kurt und viele andere Koryphäen
aus Kunſt und Wiſſenſchaft Handel und Jnduſtrie waren
erſchienen n der Gitterloge zur Linken ſah man den
weißen Kopf Albert Niemanns Am ausverkaufteſten

Jn ihm wäre ſchwerlich
auch nur noch für zwei weitere Muſiker Platz geweſen ſo
gewaltig iſt das Orcheſter verſtärkt worden Der Raum
verdunkelt ſich und man ſieht von oben her nur noch die
Hände des Dirigenten ſich geſpenſtig über der Partitur hin
und her bewegen Zuweilen fährt er ſich nervös über die
Stirn Das ſind meiſt die Augenblicke wo der Hörer über
dieſe erſtaunliche u ein wenig zuſammenfährt Zum
Schluß gab es große Beifallskundgebungen die an Leiden
ſchaftlichkeit dem Charakter des Muſikwerkes gut entſprachen

uſtändig bleiben das praktiſche Jahr nach Abſchluß der
taatsprüfung und die Erteilung der Approbation dagegen

könnte Sache der dem Miniſterium des Jnnern angegliederten
Medizinalabteilung ſein

Die Reaktion in der inneren Verwaltung

L O Der Land wirtſchaftsminiſter hat in der
Tagung des preußiſchen Oekonomiekollegiums dieſer Tage
geſagt Wir brauchen den Großgrundbeſitz nicht bloß um
dem Staat Offiziere ſondern auch die Beamten zu geben
die ihre Wurzeln auf dem Lande haben Welche Wirkung
würde das auf unſere innere ver ausüben wenn
wir alle Beamten aus ſtädtiſchen Kreiſen beko der
Wer denkt bei dieſen Worten nicht an das Buch von Schücking
über die Reaktion in der inneren Verwaltung Preußens
Was Schücking da behauptet hat wird hier beſtätigt

Zur Seanſtandung der Berliner Wahlen
wird uns von juriſtiſcher vpolitiſch nebenbei geſagt auf
dem linken Flügel der freiſinnigen Parteien ſtehender
Seite folgendes geſchrieben

Von verſchiedenen Seiten ſind gegen das Verfahren der
Wahlprüfungskommiſſion in rechtlicher Beziehung Einwen
dungen erhoben worden jedoch völlig mit Unrecht
Nach der Auffaſſung aller Staatsrechtler ſoll ihrem Gedanken
nach die Wahlprüfung einen richterlichen Charakter
den Charakter eines Urteils tragen Jm Jntereſſe der
Reinhaltung dieſes Rechtsgedankens kann man ſich deshalb
nicht ſcharf genug gegen jede Verquickung mit Zweck
mäßigkeits gedanken wenden und zwar nach jeder Seite
hin Sind Formen für die Wahlen aufgeſtellt ſo müſſen
ſte auch unbedingt im Jntereſſe jeder Partei beobachtet wer
den und bei jedem richterlichen Akt auch Andernfalls muß
die Angültigkeit die Folge ſein Die Sozialdemokraten
haben auch gar keinen Grund zu Vorwürfen in rechtlicher
Hinſicht Sie haben ſelbſt zuerſt die Frage der Liſten be
rührt wenn auch nur in der für ſie ungünſtig ausgefallenen
Wahl Rixdorf Schöneberg Eine nochmalige nachträgliche
Prüfung der bereits für gültig erklärten Wahlen haben die
Parlamente ſchon bei früheren Gelegenheiten ſtets mit Recht
abgelehnt eben weil die Gültigkeitserklärung den Charakter
eines Urteils hat vergl Rönne Staatsrecht Die ent
ſtandenen Unbilligkeiten könnten nur dadurch beſeitigt wer
den daß die Proteſterheber zur Zurückziehung ihres
Einſpruchs gegen die vier Berliner Wahlen
würden wenigſtens ſoweit er den Punkt der falſchen Ab
teilungsaufſtellung betrifft

Die wiſſenſchaftliche Begründung
der Trotha ſchen Cingeborenenpolitik

Zu dieſem Thema bringt Dr M J Bonn in der
Frankfurter Ztg einige kritiſche Betrachtungen denen wir

folgendes entnehmen
Generalleutnant von Trotha war und iſt ſcheinbar auch heute

noch der Meinung daß die Annahme der Unterwerfung einge
borener Volksſtämme ſtets das Preſtige des weißen Siegers
ſchädiget und daß jeder Friedensſchluß der nicht abſolute Auf
löſung nach ſich zieht eine restitutio ad integrum bedeutet Er
ſtellt ſich dabei ſelbſt das Zeugnis aus er ſei ein vorzüglicher
Kenner der afrikaniſchen Eingeborenenſtämme und ein eifriger
Forſcher auf dem Gebiete der Kolonialpolitik Sollte er unter
ſolchen Amſtänden nie von den Methoden gehörthaben
durch die man mächtige Stämme in kleine vom
Obe rhaupt unabhängige Gruppen zerſplittert
die Macht der Häuptlinge langſam ſchmälert die Stammesbanden
erfolgreich auflöſt und an Stelle eingeborener Deſpoten weiße
Beamte ſetzt Sollte er nicht wiſſen daß man mit dieſem
Syſtem in der Kapkolonie heute über eine Million Eingeborene
beherrſcht Sollte er der uns ausdrücklich auf Rhodeſien hin
weiſt nie davon gehört haben daß Cecil Rhodes unbewaffnet
in das Lager der unbeſiegten Matabele in den MatovpoBergen
ritt und ihnen dort einen Frieden antrug Einen Frieden der
die Auflöſung der Matabele Herrſchaft bedeutete und
trotzdem von den Eingeborenen angenommen wurde Der nicht
etwa das Anſehen des weißen Mannes ſchädigte ſondern Rhodes
Andenken faſt zu einem göttlich verehrten gemacht hat General
leutnant von Trotha betont daß er von engliſchen Vorbildern
nichts habe lernen können denn mir ſtanden nicht die großzügigen
Mittel wie einem britiſchen General zu Gebote Das mag bei
einem Vergleich mit dem Burenkriege dahingeſtellt bleiben
Bei den ſüdafrikaniſchen Eingeborenenkriegen um die es ſich allein
handeln kann iſt das Gegenteil der Fall Während der Krieg
in Südweſtafrika über 400 Millionen Mark gekoſtet hat
hat kein Eingeborenenkrieg in Britiſch Südafrika viel mehr als
100 Millionen Mark gekoſtet Die Koſten des großen Zulu
krieges in die eine Anzahl anderer kleiner Eingeborenenkriege
eingerechnet ſind betrugen 110 Millionen Mark

Das abgelehnte Gnadengeſnuch

Bei der Beurteilung der bereits gemeldeten Ablehnung
des Begnadigungsgeſuchs das der wegen Beleidigung des
Frl Olga Molitor zu 12 Monaten Gefängnis verurteilte
Redakteur Herzog an den Großherzog gerichtet hatte iſt nach
einer Karlsruher Meldung der Köln Ztg folgen
des zu berückſichtigen

Einmal war die Beleidigung Olga Molitors durch Herzog in
der Badiſchen Preſſe außerordentlich ſchwer ſodann hatte die ge
nannte Dame im letzten Jahr während der zwölftägigen öffent
lichen Gerichtsverhandlung infolge der Bloßlegung ihres ganzen
Privatlebens die ſchwerſten Qualen zu erdulden und endlich
hat es Herzog bis zum heutigen Tag unterlaſſen
wegen ſeines an Frl Olga Molitor begangenen Unrechts förm
liche Abbitte zu leiſten ſo daß letztere keinen Anlaß hatte das
Gnadengeſuch Herzogs zu befürworten Erwähnt ſei dabei daß die
übrigen Verurteilten deren Strafe nachträglich gemildert worden
war ſich bei Olga Molitor förmlich entſchuldigt und von
e eine Befürwortung ihrer Begnadigungsgeſuche erreicht

atten

Anſere Richter
L O Aus Richterkreiſen wird uns geſchrieben Die

Richter und die Staatsanwälte ſind die einzigen Beamten
die in dieſem Jahre keine Gehaltsaufbeſſerun
erfahren haben dabei betrugen die früheren Zulagen au
nur 25 Mark z den Kopf Wir Richter haben nichts ge
fordert und ſind ſtolz darauf daß wir nichts gefordert haben
Sollte jedoch die Regelung des Wohnungsgeldzu
ſchuſſes nach dem neuen Syſtem Geſetz werden wonach die
un verheirateten Beamten nur zwei Drittel des Wohnungs
geldzuſchuſſes der verheirateten erhalten ſo würden die un

mmen würden

8

t c e Wverheirateten Richter und Staatsanwälte in ihrem Gehatt

noch heruntergeſetzt werden Der nungsgeld ltKlaſſe I z B beträgt 660 Mk er um de in
Prozent erhöht 880 Mk davon Drittel g 880 55
und einige Pfennige h ein Min us von 80 k
früher

Keine Geheimniskrämerei
Es iſt in jüngſter Zeit von Weimar aus eine Mittein eine große Reihe von Tageszeitungen gedrun en eilunz

der Chef des weimariſchen Finanzdepartements Gen Staate

rat Dr Hunnius über eine vertrauliche Bundesratsſitu s
in Sachen der Reichsfinanzreform in geheim
Landtagsſitzung Bericht erſtattet hätte Dieſe Nachricht iſt
wie von zuperläſſiger Seite verlautet von Anfang bis
Ende frei erfunden Eine geheime Sitzung des Landtage
Ig wie auch deſſen Präſident ausdrücklich feſtgeſtellt hat

berhaupt nicht ſtattgefunden

Die Staffelſtener und ihre Wirkung anf die
Brauereien

Letzthin hatte bekanntlich in einer öſfenttigen Pro
teſtverſammlung der obergärigen Brauer in Halle Brauerei
direktor Nacher Berlin über die obergärigen Brauereien
und die Staffelſteuer in ihrer Bedeutung für die Brauereien
für die großen ſowohl wie für die kleinen geſprochen Von
Herrn Nacher ſelber geht nun der Saale Ztg in Hinſicht
auf ihren diesbezüglichen Bericht folgendes Schreiben zu

Jch habe mich über die Zweckmäßigkeit oder Unzwegk
mäßigkeit der Staffelſteuer nicht geäußert ſondern lediglich

konſtatiert daß die kleinen und viele mittlere Brauer die
Staffelſteuer und ihre Wirkung ſehr rühmen während die
anderen Brauer umgekehrt ſich ſkeptiſch oder abfällig äußern
Daran anſchließend habe ich erklärt daß das auf jeden Fall

unbeſtreitbar ſei daß ſelbſt die ſchönſte Staffel
ſteuer dem Brauer nichts nützen würde wenn
die Entwicklung ihn nötige ſeinen Betrieh
ſtill zulegen und auf das Brauen überhaupt zu ver
zichten Dies letztere würde für den Teil des obergärigen
Bierbrauereigewerbes der alkoholarmes Vier herſtellt
aber die unausbleibliche Folge ſein wenn die Geſetzgebung
ihn nicht ſteuerlich en t laſte ihn ſogar wie die Brauſteuer
vorlage will ſteuerlich erheblich mehr belaſte

Zur Einführung von Schiffahrtsabgaben

Wie der Lokal Anzeiger erfährt hat das
preußiſche Staatsminiſterium den Entwurf betreffend die
authentiſche Auslegung des Artikels 54 der Reichsverfaſſung
fertiggeſtellt und nunmehr dem Bundesrat zugehen laſſen
Dieſe Auslegung ſoll die verfaſſungsrechtlichen
Bedenken aus dem Wege räumen die gegen die für
Preußen bereits geſetzlich feſtſtehende Einführung von
Schiffahrtsabgaben erhoben werden

Unter Vorſitz des Gouverneurs Schuckmann
fand geſtern wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz
r eine Konferenz im Reichskolonialamte ſtatt die der

eſprechung verſchiedener ſüdweſtafrikaniſcher Fragen ge
An der rer nahmen e erren vomwidmet war

eeres und derReichskolonialamte mehrere Offiziere des
Marine teil

Die minimale Wirkung des Kinderprivitlegs im Einzelfall
Man ſchreibt der Saale Zeitung

Zu der in Nr 73 Jhres Blattes behandelten Frage
Einkommenbeſteuerung und Kinderprivi

le g erlauben Sie mir folgende Ergänzungen zu machen
die die minimsre Wirkung des Kinderprivilegs im Kinzel
fall und ihren Kontraſt zu dem Geſamtſteuerausfall kenn
zeichnen ſollen

Die Steuerpflichtigen bis 3000 Mark Einkommen kön
nen pro Kind und geſetzlich zu unterſtützenden Angehörigen
je 50 Mark vom ſteuerpflichtigen Einkommen abziehen heißt
es im Steuergeſetz Was macht dies aus in Wirklichkeit
Ein Zenſit der 1000 Mark Jahreseinkommen hat und drei
Kinder gelangt durch dieſe Beſtimmung unter die Staats
Steuer freien da ſein ſteuerpflichtiges Einkommen unter
990 Mk ſinkt Hat er aber nur zwei Kinder wird er auf
Grundlage von 900 Mk beſteuert zahlt alſo 6 Mk Staats
ſteuer hat er dagegen 4 Kinder ſo iſt er eben auch nur
ſtaatsſteuerfrei Ein andrer Zenſit hat 2000 Mark Einkom
men bei drei Kindern zig ſ ſein ſteuerpflichtigeEinkommen um 3 mal 50 gleich 150 Mark er wird alſo mit
1850 Mk herangezogen und bleibt r drei Kinder
in ſeiner Steuerſtufe die von 1801 2100 Mk reicht ſo daß
er mit und ohne drei Kinder 31 Mark Staatsſteuern zu
zahlen hat Hätte er 4 Kinder ſo würde er allerdings in
die nächſte niedere Stufe gelangen da er dann nur noch 18
Mk ſteuerpflichtiges Einkommen hat die Grenze der unteren
Stufe aber die 1800 Mk einſchließt Die Wirkung dieſe
Reduktion macht 5 Mark aus Für 4 Kinder 5 t
StaatsSteuer im Jahr weniger Und um ſolcher Bagatele
willen macht man Geſetze Aehnlich für die Zenſiten m
3000 6500 Mk Die einzlnen Zenſiten können durch
Kinderprivileg bei 3 oder 4 Kindern um eine Stufe bei p
oder mehr Kindern um zwei St herab glest wenn
Der Staatsſteuerſatz beträgt bei 3 300 Mk 60 Ma v
ſteigt bei je 300 Mark zuerſt um 10 dann um 12 Mart
4500 Mk Einkommen und von 4500 6500 um 500 ben
und 14 Mark Steuer Auch hier ſind die Erſparniſſe für de
einzelnen Zenſiten recht gering pAus den Aufſtellungen die dem Abgeordnetenhauſe en
gingen berechnet ſich die Steuerermäßigung bei den Zen ch
bis 3000 Mark Einkommen durch das Kinderprivileg du s
ſchnittlich auf 528 Mark für das ganze Jahren
iſt ſo winzig für den einzelnen daß man ſich faſt ſchäpe i
muß als Staatsbürger ſolche Geſchenke anzunehmen Er
den Zenſiten mit 3001 bis 6500 Mark berechnet ſich die qu
mäßigung für das ganze Jahr durchſchnittlich für den
zelnen dürch das Kinderprivileg zLegünſtigten n
ſollte es heißen betroffenen Zenſiten um 13 91 T auf
bedeutet dieſe kleine Summe im Jahresbudget nſiten
durchſchnittlich 4000 Mark baſiert wie bei dieſen Sehr

Aber ſo wenig es beim Einzelnen ausmacht Htigſten
wiegt es im ganzen Sie haben darüber die wi Pillion
Zahlen gebracht Es ſind im Jahre 1908 über 92
Mark Staatsſteuerausfall geweſen mit beiden Zenſiten vie
3000 Mk Einkommen unv dazu noch mehr 1 Million Mat
bei den Zenſiten von 3001 bis 6500 M Einkommen zuſam
men 10,7 Millionen Mark Ausfall

e

zu

eig
zu
n
engeh

zur

nicht

ge n
werd

Verf

in
wer
win
dürf
teile

dun
ſoga
ſchät

len

info
Geſw

rend

Dei
mal

Dön

Eist
bekä

tung

gem

Jah
man
ſulte

ſeh
kurz

arti

der

Möt
gen
erho
noch
Ueb



Pro

erei
eien

ten

Von
ſicht

veck

glich

die
die
ern

Fall
el

en n

ieb

ver
igen

ellt

ung

uer

das

die

ung
ſen

en

für

von

z

der

ge

vom
der

zage
vi

hen

zel
nn

kön
gen
eißt
eit
drei

ats
ter
auf

ats
nur

om

iges
mit
der
daß

zu
in

800

ren
eſer
ark
len
mit

das

en
ark

ſ

den

ten
rch
Das

nen
Bei
Er
in

ger
bas
auſ
ten

wer
ten
ion
bis
ark
am

erinus muß wieder eingebracht werden das iſt
Oiſe ünftigen klar Anſtatt aber den Weg zu gehen

jeden der gegebene iſt das Kinderprivileg auf
t eil es dem einzelnen Zenſitenheben ſo gut wie nichts bietet und um das

eigewähn ro Kopfder Angehörigen dieſeren pzu e ahrlich dürchſchnittlich nur 43 Mark ausmacht
Zenſiten nun noch das Kinderprivileg ausdehnen auf die
will man o Mark Und das alles im Zeichen der

n nzreform und bei ſteigenden Gemeindezuſchlägen
7 Shatseintommenſteuer l
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Hochwaſſerſchaden
Aus Berlin wird gemeldet Zu den durch das letzte Hoch
er verurſachten Schäden erfahren wir daß ſich zurzeit noch

m abſehen läßt in welchem Umfange Aufwendun
nich von Seiten des Staates erforderlich ſein
Se en Indeſſen kann man ſchon heute als ſicher annehmen

x für die Provinz Weſtfalen nicht unerhebliche Mittel zur
x ogung geſtellt werden müſſen Ob deren Bewilligung

in Form eines Rachtragsetats beim Landtage beantragt
erden muß oder ob die notwendigen Summen vom Finanz

winiſter einſtweilen zur Verfügung geſtellt werden können
dürfte erſt nach endgültiger Feſtſtellung ihrer Höhe zu beur
teilen ſein Aus der Provinz S ach ſen lauten die Mel
dungen dahin daß das Hochwaſſer für die Wieſen teilweiſe
ſogar einen nützlichen Einfluß gehabt hat ſo daß Ent
ſchädigungen an Private nur in geringem Umfange zu zah
len wären Hingegen dürften von Gemeinden und Kreiſen
infolge der Beſchädigungen von Wegen und Baulichkeiten
Geſuche um Unterſtützung an den Staat herantreten wäh
rend die Wiederherſtellung der zerſtörten Deiche Sache der
Deichverbände iſt Außerordentlich bewährt haben ſich dies
mal die Eisbrecher der Elbe die beiſpielsweiſe zwiſchen
Dönitz und Lentzen auf einer Strecke von 10 Kilometer eine
Eisdecke von ſtellenweiſe 5,60 Meter Durchmeſſer erfolgreich
bekämpft haben Die den Anlagen der Eiſenbahnverwal
tung zugefügten Schäden ſind im allgemeinen nicht ſo er
heblich daß beſondere Kredite für ihre Beſeitigung flüſſig
gemacht werden müſſen

Allgemeine Mitteilungen
Dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin

wurde eine Maſſenpetition zur Verfaſſungsfrage über
reicht Der Großherzog erklärte er ſei entſchloſſen das begonnene
Werk fortzuführen

Der Senior der württembergiſchen Lehrer
ſchaft der penſionierte Lehrer Leimgruber iſt in Dorn
dorf bei Laupheim im hohen Alter von nahezu 100 Jahren es
fehlten nur noch 4 Monate daran geſtorben

Das Befinden des ſächſiſchen Miniſters Grafen
Hohenthal hat ſich verſchlechtert und erweckt ernſte Beſorg
niſſe Die Abreiſe des Patienten nach dem Süden iſt zurzeit un
möglich

Die Stadtverordneten von Forſt Lauſitz
haben in ihrer Sitzung am Freitag mit 16 gegen 15 Stimmen bei
De g Mrentyatreng die Einführung der Wertzuwachsſteuer
abgelehnt

Steuererlaß für Kriegsveteranen Die
Stadtverordnetenverſammlung von Eſchwege hat eine Magi
ſtratsvorlage angenommen wonach alle Kriegsveteranen mit
einem Jahreseinkommen bis zu 1200 Mark die ſtädtiſchen Steuern
erlaſen werden Für die Südweſtafrika Krieger wird
dieſelbe Steuerbefreiung geplant

Für die Landtagserſatzwahl in Mettmann
haben jetzt die Nationalliberalen als Kandidaten den Geh
Kommerzienrat Lucas Berlin aufgeſtellt

Die Königs und Laurahütte hat wie aus Kattowitz
berichtet wird den Jngenieur Karo gemaßregelt weil er
als Schriftführer des Tech niſchen Bundes die Agitation
unter den Gieſcheſchen Steigern geleitet hat

Heer und Flotte
Neubewaffnung durch Karabiner

Die deutſche Armeeverwaltung ſtellt bekanntlich ſeit einigen
Jahren Verſuche an um die Bewaffnung der Geſchützbedienungs
mannſchafren mit dem Karabiner praktiſch zu erproben Die Re
ſultate ſcheinen nun die endgültige Einführung dieſer

praktiſchen Hand waffe bewirkt zu haben denn vor
urzem konnte man bereits bei einer Parade die Garde Feld

rei mit umgehängtem Karabiner ausgerüſtet ſehen Dieſe
z rbewaffnung iſt nur freudig zu begrüßen Die Vollſtändigkeit
s Fahr und Begleitſoldaten wird dadurch befeſtigt und die

öglichkeit einer Verteidigung gegen ſchwächere Feindesabteilun
a T ohne Hilfe der Jnfankerie durchführbar Der bisher
rhobene Einwand daß es nicht traditionell ſei dem Geſchütze

och Handſchutzwaffen beizugeben iſt endlich auch der vernünftigen

empfehle in
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des Karabiners wird ſich in der praktiſchen Ausbildung als gutesAbwehrmittel erweiſen Der Vorzug bequemerer heben

gegenüber dem h und die doch wirkſame Schuß
fähigkeit bei verkürztem Lauf iſt bei den Verſuchen genügend er
kannt worden Der deutſche Karabiner iſt 0,95 Meter lang und
wird am Riemen getragen Er iſt entſprechend dem Jnp h iegewehr tonſtruiert und verfeuert auch deſſen

atrone

e

Ausland

Die neue Lage in der Turkei
Der neue Großweſir Hilmi Paſcha erlärte gegen

über Vertretern von Zeitungen die auswärtige Poli
tik derTürkei werde durch den Miniſterwechſel keine
Aenderung erfahren die Beziehungen der Türkei zu den
fremden Mächten ſeien nicht an Perſonen gebunden Das
Expoſs das er Mittwoch in der Kammer verleſen werde
werde von dieſer Auffaſſung getragen ſein

Huſſein Hilmi Paſcha iſt auf der Jnſel Mytilene ge
boren Bis zu ſeinem 25 Lebensjahre verblieb Hilmi in der Ver
waltung der Jnſel Dann war er drei Jahre lang General
ſekretär des Vilajets Smyrna und bekleidete doppelt ſo lange den
Poſten eines Generalſekretärs in Syrien Darauf kam er als
Muteſſarif nach Merſina wo er jedoch nur drei Monate verblieb
worauf er nach Kerek ſüdlich von Jeruſalem verſetzt wurde Nach
einjähriger Amtszeit dort erfolgte ſeine Ernennung zum Gouver
neur von Adana und ein Jahr darauf ſeine Verſetzung nach dem
Yemen in dieſelbe Stellung Auf fünf Jahre Yemen folgten über
fünf Jahre Mazedonien wo Hilmi Paſcha als General
inſpektor des Sultans einen der verantwortungsvollſten
Poſten bekleidete die einem türkiſchen Staatsmanne zugewieſen
werden können Was Hilmi ſo ſchreibt die Wiener Freie Preſſe
während ſeines Luſtrums in den vom Bandenunweſen terrori
ſierten von blutigen Kämpfen zerriſſenen Vilajets geleiſtet hat
iſt noch in friſcher Erinnerung Er lenkte die Verwaltung in neue
Bahnen erneuerte den mit den Uebergriffen und Willkürlichkeiten
des alten Regimes verwaltenden Beamtenkörper Ein Budget
wurde ausgearbeitet das Geſetz über die Abgabe der Zehnten re
formiert Flußläufe wurden reguliert eine Umarbeitung des Ka
taſters und die Anlage von Flurkarten in Angriff genommen Auch
die Ausübung des gleichen Rechtes wurde nicht ohne Erfolg
verſucht

Hilmi Paſcha der im 52 Lebensjahre ſteht wird als
ein Mann von liebenswürdigen Formen geſchildert Nichts iſt
Poſe an ihm er gibt ſich einfach und beſcheiden Man rühmt ſein
phänomenales Gedächtnis und ſeine raſche klare Auffaſſſſungs
gabe Er gilt als eine eminente Arbeitskraft Sechs Stunden
Schlaf genügen ihm Vor etwa vier Wochen wurde Hilmi ab
berufen um alsbald als Miniſter des Jnnern in das Kabinett
Kiamil einzutreten

Wien 16 Febr Wie verlautet wird der Abſchluß des
öſterreichiſch türkiſchen Uebereinkommens durch die jüngſten
Ereigniſſe wahrſcheinlich nur eine geringe Verzögerung er
fahren Das Entente Protokoll iſt geſtern abend nach
Konſtantinopel abgegangen

Paris 16 Febr Nach einer Konſtantinopeler Meldung
des Petit Pariſten wird in türkiſchen Kreiſen der Ausbruch
von Unruhen im Sandſchak Rovibazar befürchtet da dort
Gerüchte zirkulieren daß Oeſterreich beabſichtige bei einer
eventuell eintretenden Verwicklung das Sandſchak erneut zu
beſetzen

Paris 16 Febr Wie Echo de Paris aus Konſtanti
nopel meldet erfolgte das Verbleiben des Miniſters
Nazim Paſcha in ſeinem Amte trotz des Widerſtandes
des Sultans

Der Sturz Kiamil Paſchas und England
Die türkiſche Zeitung Tanin ſchreibt in einem Der

Sturz Kiamil Paſchas und England betitelten Leitartikel
Als Hauptgrund zur Verteidigung Kiamil

Paſchas wird angeführt daß er bei den Engländern
ſehr beliebt geweſen und daß England durch ſeinen
Rücktritt verſtimmt würde Die Freundſchaft
der Türkeifür England iſt jedoch nicht an die
Perſon Kiamil Paſchas gebunden Solche Auffaſſung
iſt ſowohl Englands als der Türkei unwürdig Die
Freundſchaft zu England darf die Türkei nicht dazu
führen ſich mit anderen Staaten zu verfeinden die
auswärtigen Beziehungen der Türkei müſſen vielmehr

der Baſis der Freundſchaft mit allen Staaten
tehen

Ob dieſe Erklärungen ſchon von dem neuen Großweſir
inſpiriert oder eigene Redaktionsarbeit ſind entzieht ſich der
Beurteilung jedenfalls können ſie von allen auswärtigen
Mächten beifällig aufgenommen werden

Don Alfonſo in den Lüſten

Aebetzeugung erhöhter Sicherheit gewichen denn die Anſchaffung
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die Erziehung eines Thronfolgers iſt ſo nz auf dekünftigen Herrſcherberuf ger a daß ein edat durch einen

erwachſenen Bruder oder Verwandten des Betreffenden
immer bedenklich iſt Wie vor einiger Stimmen laut
wurden die dem deutſchen Kronprin eine tollkühnen
Schlittenfahrten in St Moritz ver en ſo iſt man s
in Spanien nicht ſehr einverſtanden mit dem Plan de
n Königs Alfons den kühnen Amerikaner Wright auf
einen Flügen zu begleiten Wie das folgende Telegramm
des PreßTelegraph mitteilt ſoll der erſte Aufſtieg des
Königs in Bälde bevorſtehen

PT Paris 16 Febr Spezialtelegramm des Preß
Telegraph Der Petit Pariſien veröffentlicht in ſeiner
heutigen Morgenausgabe eine Erklärung aus der Umgebung
König Alfons von Spanien derzufolge der König bereits in
den nächſten Tagen per Automobil von San ſtian nach
Pau fahren wird um einen Flug mit dem Wright
ſchen Aeroplan zu unternehmen Der geſamte ſpaniſche
Hof ergeht ſich in Vorſtellungen bei dem jungen König und
bittet ihn dieſes Wagnis zu unterlaſſen Wie jedoch die
perſönlichen Sportsfreunde des Königs erklären iſt der
junge ſpaniſche Herrſcher von einem einmal Ent
ſchluß nicht mehr abzubringen und ſie ſind feſt davon über
eugt daß der König gründlichen Unterricht bei

ilbur Wright in der Handhabung des Aeroplans nehmen
Z um ſpäter ſelbſt ohne Hilfe fliegen zu
önnen

Vom neuen franzöſiſchen Jolltarif

Aus London wird gemeldet Die Landeskammer von
Birmingham veröffentlicht einen Bericht über den neuen
franz Zolltarif Jn dieſem Bericht wird auf die Schwierig
keiten hingewieſen die dem Handel durch die ungenaue Prä
ziſierung des Zolltarifes erwachſen Nach dem Globe hat
die franzöſiſche Regierung wichtige Abänderungen
an dem neuen franzöſiſchen Zolltarif vor
genommen

Verlängerung des franzöſiſch ſpaniſchen Schiedsvertrages
Den Jnformationen des Echo de Paris zufolge hat derMiniſter des Aeußeren Pichon mit dem ſpaniſchen Bot

ſchafter in Paris Noten ausgetauſcht in denen feſtgeſtellt
wird daß beide Regierungen beabſichtigen den Schieds
gerichtsvertrag der am 26 Februar 1904 abgeſchloſſen
wurde auf weitere 5 Jahre zu verlängern

Die Stimmung in Marokko
Die anfängliche Niedergeſchlagenheit der

Deutſchen in Marokko über das deutſch fran
zöſiſche Marokkoabkommen weicht wie aus
Tanger berichtet wird allmählich einer großen Gleich
gültigkeit Sie ſehen ohne große Hoffnung der Zukunft ent
gegen Unter den Deutſchen Caſablancas wurde die
Fachricht kalt aufgenommen Man wartet ab ob die Zu

kunft infolge des Abkommens eine Beſſerung bringt hegt
aber keine großen Hoffnungen und mißtraut der Ehrlichkeit
der franzöſiſchen Geſinnung da die letzte Vergangenheit eine
gute Lehrmeiſterin war

Es wäre dringend zu wünſchen wenn die Deutſchen in
Marokko ſich aller Kleinlichkeit begeben und ihr möglichſtes
tun wollten um ein gutes Zuſammenleben und Wirken
mit den Franzoſen zu erreichen Daß natürlich ch
en Uebergriffe zurückgewieſen werden müſſen iſt
ſelbſtverſtändlich Man kann jedoch im Gegenſatz zu der
oben gemeldeten Stimmung in Marokko nach den letzten
rungen auf eine durchaus loyale Haltung Frankreichs
rechnen
BGGITAwEwwuurranuurzubnuſèrecstrauunellrnwwo was

Meteorologiſche Station
15 Februar 16 Februar

09 Uhr adends T Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,0 748,6h 834 pu 1tol FeuchtigkoiWind sw AbbMaximum der Tewmperatur am 15 4,1 O
Minimum in der Nacht vom 15 Febr zum 16 Febr 040
Niederſchläge am 16 Febr 7 Uhr morgons 0,4 em

wo wowon occckh kkhhshfaovenocoaneuLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzeigen

Gerſtenbergſche Zeitung

erſcheint ſiebenmal wöchentlich
täglich mindeſtens 8 Seiten Umfang
mit 5 wertvollen Gratisbeilagen

Preis beim Poſtamt täglich ins Haus geabgeholt vierteljährlich nur 00 Mk r 42 e mee
Aelteſte u nachw verbreitetſte Zeitung in Stadt u Land Hildesheim

Jeber 100 Jahre
im dauernden Beſitze der

Firma Gerſtenberg Die Groß
inſerenten Deutſchlands welche ihre

Fabrikate in Mittelhannover und ſeiner
kaufkräftigen Bevölkerung abſetzen wollen

bevorzugen die Hildesheimer Allgemeine
Zeitung u Anzeigen welche in Stadt und Land

Hildesheim die überwiegend größte Ver
breitung hat alserſtes Inſertions Organ
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Gute Bücher
kaufen so verlangen Sie stets

Hendoel Bäncde
Kataloge überall gratis zu haben
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Verzage nicht
Ein Buch der schönsten Lebensregelin

Brosch M 60 fein geb M 25
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Die Erdbeben Katastrophe in Süd
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ERLiN Friedrlchstrasse 186
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Co
Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Mittwoch den 17 Februar abends 7 Uhr
3 kammermusik Rbend

der Herren
Pro Arno Hilſ Alfred Wille Bernhard Vnkenstein

und Prof Georg Wille
Mitwirkender Joset Pembaur Klavier

Streichquartette von F Mendelssohn geb 3 Febr 1809
Es dur und Viteszliav Novak dur zum 1 Male Klavier

trio moll von R Volkmann Auf Wunsch wiederholt
Konzertügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu 2,60 u 1,55 in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Nach Schluß des Konzerts
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslküä
Kaiser aMontag den 22 Februar abends s Uhr
Konzert von

Joan Manén
unter Mitwirkung des Pianisten

D Doachim Nin
Professor an der Schola Cantorum in Paris

Beethoven Kreutzer Sonate op 47 Bach Chaconne f Viol
Solo Sarasate Nachtigall Manéen Romaneita u Studio di
concerto Paganini J Palpiti Klaviersoli von Coupoerin

Rameau Dandrieu u Dulphy
Konzertfügel Steinway u Sons aus d Magazin B Döll

Karten zu Mk 10 10 55 u 05 in der 2896 a
Hofmusikalienhandlung v Heinrich Hothan Gr Ulrichstr

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 17 Febr nachm 4 Uhr

Militàär Konzert
Der Kapelle des FeldArtill Reg Nr 75

Eintritt 35 Pfg arten giltig F WinKler
Der Reichshof Alte r menafe

Täglich Künstler Konzerte u erabends

Obstwein Schenke an der Heide
Mittwoch nachmittag von 3 Uhr ab

Konzert und Vorträge
Marcell Salzer

auf dem vollkommenſten Grammoeophen Autemat
Winter Sport Verein Friedrichroda

Ortsgr d Thür Sp Verb eingetr VerSonnabend d 20 Sonntag d 21 u Montag d 22 Febr d J
Grosses Winter Sportfest

Starke Konkurrenzen im Schneeſchuhlaufen und Springen Bobs
leigh Rodel Rennen Skijöring Kiaelkefahren Schlittenkorſo

Ausführliches Programm mit Nennungskarten zu den einzelnen
Rennen erbittet man durch deo

Wiünter Sport Verein
Poension SchütrzFriedrichroda i Thür h rege

Winterſportfeſt v 20 22 d Mts Proſp u Progr gratis

Mlttoldeutsche Bodenkredit Anstalt zu 6reiz
Zu der in Gemässhert des S 17 Absatz 2 des Statuts am
Mittwocoh dem 17 März d vormittags II Uhrim Gesehüäftsgebäude der Anstalt in Greiz abzuhaltenden

ordentlichen Generalversammlung
werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen

Tagesordnung1 Entgegennahme des Geschäftsberichts der Bilanz u der Gewinn
und Verlustrechnung für das Jahr 1908 sowie des Berichts der
Aufsichtsrats Genehmigung der Bilanz Entlastung des Vor
standes und Aufsichtsrats und Beschlussfassung über die Ver
wendung des Reingewinns

2 Wahl zum Aufsichtsrat
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär

berechtigt welcher seine Aktien oder von einer deutschen Notenbank
oder einer deutschen Staatsbehörde ausgestellte Hinterlegungsscheine
über solohe spätestens am I2 MArz d J bei der Gesellschatt oder
bei einer der nachtolgendan Stellen Borliner Handelsgeseilschaft in
Berlin Commerz und Djsconto Bank in Berlin u Hamburg Deutsche
Effekten und Wechsel Bank in Frankfurt a/M Schlesischer Bank

Gesellschaft Meiningen u Gotha Bankhaus Gebr Arnhold in Dresden

in Lelpzig Bankhaus A Spiegelberg in Hannover oder bei einem
Notare unter Beitügung eines mit seiner Unterschritt versehenen
Nummernverzeichnisses hinterlegt Zur Ausübung der Stimmberech
tigung in der Generalversammlung ist eine aut Grund der vorbezeich
neten Hinterlegung ausgestellte vor Beginn der Generalversammlung
vorzulegende Stimmkarte ertforderlieh deren Ausstellung bei der
Gesellschatt oder bei einer der in der Einladung bezeichneten Stellen
spätestens am 13 März d J zu beantragen ist

Bilanz Gewinn und Verlustreehnung und Gesechäftsbericht

schaft zur Einsicht der Aktionäre aus
Greiz den 9 Februar 1909 Der Vorstand

Stier FrankenbergAmthor sohe Höhere Handelsſehranstalt

Gegründet 1849 zu Gerna R Schulpenſionagat
ar berechtigen ſür den einjährig freiwilligen Heeres
dienſt Handelsrealſchule Fachkurs kademie Lehrklingsſchule

pril Proſpekte koſtenlos

Hahbich s Koch und Haushaltungsschule
Gr Steinſtraße 14 II

Beginn hre Anfang April
Aehtungl FIeisch Ofterte Achtung

Anfang des Sommerhalbjahrs am 19

r Rindfeiseh zum Kochen a Pfd 60 Pfgr Rindſeisch zum Braten ohne Knochen a Pfd 70 Pfg
Hammelfleisch a Pfd 70 Pfg Keule a 80 PfgSchweinebauch und Gehacktes a 70 PfgKot Leber und Sehwartenwurst a 60 PigSchlackwurst und Salami a zuſw alles in beſter friſcher QualitätPappen und Papierabfälle bei hohen Preiſen

A Samuol Alter Markt 7 Tel 2959 Olearinsöſtraſe 13 am Buttermarkt

pAs RERVORRAGENDI
ALTRENOMMIRTE PORTERBMR

vereln in Breslau Bank für Thüringen vorm B M Strupp Aktien
Bankhaus Phllipp Ellmeyer in Dresden Bankhaus Hammer Schmidt

liegen vom 24 Februar d J ab in den Gesehäftsräumen der Gesell

l San
Mittwoch Wilhel W

Per milkernächtlide

Hierauf
Blumenthal und Kadelburg

sDie Tür ins Freie

StadtTheater
Mittwoch den150 Vorſt im Aben Es

Operette in 3 Akten v
Perſonen

John Couder Präſident
Kohlentruſtes Adalb Le es

Alice ſ Tochter Alice v g
Dick ſein Neffe K Stahl
Daiſy Gray ſeine erg

de Mertes

Leo Fall

t t SFredy Wehrburg Julius dHans Freiherr von Barr
Schlick AlfrOlga ger Chanſ
Löwenkäfig L Walter zW Couders er Hörig
Bruder Alfr NicolMiß Thomyſon colai
Wirtſchafterin M Braa Kammerdiener ndow
bei Couder P KurzhBill Chauffeur Ferd vo

Die Mobiliar Einrichtung
J Akt iſt geliefert von der Firm

Auguſt Weddy Halle g S e
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

ſt imAWpnhni dine

Aben un
Altenhurg,

Landory

Onette

Hoftheater Mittwoch den
17 Febr Die Witldente

Dessaur
Hoftheater Mittwoch den

17 Febr Hoffmunns Erzäh
lungen

Erfurt
Stadtthealter Mittwoch den

17 Febr Kabale und Liebe

Gotha
Hoftheater Mittwoch den

17 Febr Die Glocken von
Corneville

u 1Leipzig
Neues Theater Mittwoch d

17 Febr Der Maskenball
Altes Theater Mittwoch den

17 Febr Johaunieéfeuer

Magdeburg
Stadttheater Mittwoch den

17 Febr Die Rabenſteineriu
e

Mpod fheatn

Telephon 183

Direktion Gustav Poller S
3

lDbeater
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Aufang präziſe 8 Uhr

Du l
Kieſen Lacherfolg

Ab Sonntag 21 Febr
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